
Curriculare Fortbildung

zur  
Eltern-, Säuglings- und 
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Leiterin
Prof. Dr. Christiane Ludwig-Körner 

in Kooperation mit der
Psychotherapeutenkammer Berlin

 



Die neuere Säuglingsforschung sowie die klinische Erfahrungen bestä-
tigen die Wichtigkeit von früher Prävention und Intervention.  Beratung 
und Therapie von Eltern mit ihren Säuglingen und Kleinkindern können 
verhindern, dass sich frühe Störungen verfestigen und weitere Entwick-
lung  beeinträchtigen.

Frühkindliche Verhaltensstörungen können Ausdruck einer sich entwi-
ckelnden, dysfunktionalen Familiendynamik sein. Das komplexe Be-
dingungsgefüge von Familien setzt spezifische diagnostische und the-
rapeutische Kompetenzen voraus, die speziell auf Familien mit kleinen 
Kindern abgestimmt sind und auf die behandlerischen Besonderheiten 
bei Familien mit Säuglingen und Kleinkindern eingehen. 

Psychotherapie in der frühen Kindheit ist eine wissenschaftlich begrün-
dete Methode zur Behandlung von Kindern von 0 bis 3 Jahren, ihren 
Eltern und anderen Bezugspersonen. Sie dient der Besserung von psy-
chischen und - / - oder somatischen Störungen von Säuglingen, Klein-
kindern und ihren Bezugspersonen. Sie dient somit auch der Prävention 
späterer Störungen und kann während der Schwangerschaft beginnen.  

Das Curriculum umfasst neben den aufgeführten Seminaren mindestens 
fünf Behandlungsfälle unterschiedlichen Alters unter Supervision, Fall-
dokumentationen  sowie ein Abschlusskolloquium. 

Die Supervision sollte bei kooperierenden SupervisorInnen  vor Ort 
durchgeführt werden. Die Honorare werden an die SupervisorInnen be-
zahlt und sind in den Gebühren der Fortbildung nicht enthalten.

Das Curriculum schließt mit einem Abschlusszertifikat ab. 

Zulassungsvoraussetzungen:
Abgeschlossene Psychotherapieausbildung (Approbation), berufliche 
Vorerfahrungen mit Säuglingen und Kleinkindern und während der Aus-
bildung Kontakt zu Eltern mit Säuglingen oder Kleinkindern.

Einführungsveranstaltung
 
20.01.2009, 19:00 – 21:00 Uhr 
in den Räumen der Psychotherapeutenkammer Berlin

EINLEITUNG



Die Curriculum-Standards sind angelehnt an die Richtlinien der 
GAIMH (Gesellschaft für die seelische Gesundheit in der frühen 
Kindheit) für Eltern-Säuglings-Psychotherapie.

Die theoretische Fortbildung umfasst

umfangreiches Wissen aus verschiedenen Fachgebieten (Medizin, 
Allgemeine  Entwicklungspsychologie, Klinische Entwicklungspsy-
chologie, Neurobiologie, Diagnostik, Differentialdiagnostik, interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit usw.), und ist aufgeteilt in die Bereiche:

Bedeutung der Eltern-Kind-Beziehung für die Entwicklung, z.B.
• Erkenntnisse aus der Säuglingsforschung
• Entwicklungspsychologie der frühen Kindheit
• Bindungsentwicklung
• Eltern-Kind Interaktion
• Entwicklungsprozesse und deren Bedingungen

Biologische und soziale Rahmenbedingungen, z.B.:
• Frühe Erkrankungen, Risikoschwangerschaften und -geburten, 

Frühgeburtlichkeit, chronische Erkrankungen des Kindes 
• Familiensoziologie
• Außerfamiliäre Betreuung

Medizinische, pädagogische, psychologische Diagnostik z.B.:
• Entwicklungsdiagnostik
• Interaktionsdiagnostik
• Familien- und Paardiagnostik

Konzepte und Methoden der Behandlung, z.B.:
• Behandlungsindikation für Eltern-Kind-Psychotherapie
• Therapieansätze und Methoden der Eltern-Säuglings-Psychothe-

rapie
• Stationäre und teilstationäre Behandlung

Kinderschutz und Kindeswohlgefährdung in den ersten Lebensjahren

Die praktische Fortbildung umfasst

Behandlung eigener Fälle:

5 supervidierte, abgeschlossene Fälle, davon 2 Beratungsfälle und  
3 Psychotherapiefälle (mind. 30 Stunden)
• mit Kindern unterschiedliches Alters
• schriftliche Dokumentation aller Behandlungen

Abschlusskolloquium

Nach erfolgreichem Abschluss des Kolloquiums – Aufnahme in 
die qualitätsgesicherte Liste der PTK Berlin „Eltern-, Kleinkind-, 
Säuglingstherapie“ 

FORTBILDUNGSINHALTE



Dauer und Umfang: 
ca. 120 Doppelstunden Theorie und Selbststudium, ca. 2 Jahre

Teilnehmerzahl: höchstens 18 Personen

Zeit:
Freitag: 14:00 – 19:00 Uhr (3 Doppelstunden)
Samstag: 09:00 – 19:00 Uhr (5 Doppelstunden)

Ort: Psychotherapeutenkammer Berlin, Kurfürstendamm 184, 
10707 Berlin

Anmeldung:
Schriftliche Kurzbewerbung an das Familienzentrum der Fachhoch-
schule Potsdam, Friedrich Ebert Str. 4, 14467 Potsdam
elternbe@fh-potsdam.de

Sie erhalten eine schriftliche Anmeldebestätigung nach Eingang 
Ihrer Bewerbungsunterlagen, Überprüfung der Zugangsvorausset-
zungen und dem Zahlungseingang der Fortbildungskosten.

Preis: 
3.500,00 Euro (Ratenzahlung möglich, 5 Raten á 700,00 Euro, zahl-
bar am 15.12.08, 30.03.09, 29.06.09, 28.09.09, 14.12.09)

Rücktritt:
Jede Anmeldung muss schriftlich erfolgen. Eine Abmeldung seitens 
des/der Teilmehmers/in kann lediglich bis 14 Tage vor Kursbeginn 
erfolgen. Es muss dann eine Bearbeitungsgebühr von 50,- Euro 
einbehalten werden. Bei später eingehenden Abmeldungen werden 
50% der Teilnahmegebühr einbehalten bzw. schriftlich in Rechnung 
gestellt. Eine Ersatzperson mit erforderlicher Qualifizierung kann 
von Ihnen genannt werden.

Absage/Terminveränderungen seitens des Veranstalters:
Die Veranstalter haben das Recht, Termine zu präzisieren und 
Veranstaltungen abzusagen. Sie sind dann verpflichtet, die bereits 
bezahlte Gebühr anteilig zu erstatten. Ein Wechsel der Referenten/
innen kann notwendig sein und berechtigt nicht zum Rücktritt vom 
Vertrag.
Die Veranstalter haften nicht bei Unfällen und für Beschädigungen, 
Verlust oder Diebstahl mitgebrachter Gegenstände und Fahrzeuge. 

Anschriften:
Familienzentrum 
Elternberatung „Vom Säugling zum Kleinkind“
an der Fachhochschule Potsdam
Friedrich Ebert Str. 4, 14467 Potsdam
elternbe@fh-potsdam.de

Psychotherapeutenkammer Berlin
Kurfürstendamm 184
10707 Berlin

INFORMATIONEN



DOZENT/INNEN

Dipl. Psych. Angermann-Küster, Psychoanalytikerin, Berlin

Dipl. Psych. Calvet, Psychologische Psychotherapeutin, Berlin

Dr. med. Christiane Deneke, Fachärztin für Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie und Psychotherapie, Hamburg

Dipl. Psych. Bärbel Derksen, Psychologische Psychotherapeutin, 
Potsdam

Dipl. Psych., Dipl. Päd. Rose Gebhart-Hermann, Analytische Kin-
der- und Jugendlichenpsychotherapeutin, Berlin
 
Dr. phil. Eva Hédervári-Heller, Analytische Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapeutin, Frankfurt/Main

Dipl. Psych., Dipl. Päd. Gabriela Hellwig-Körner, Psychoanalytikerin, 
Berlin

Dr. med. Eva Heinle-Schneider, Ärztin für Psychotherapeutische 
Medizin, Fachärztin für Allgemeinmedizin, Psychoanalytikerin, Berlin

Prof. Dr. phil. Christiane Ludwig-Körner, Dipl. Psych., Psycho-
analytikerin, Verhaltens-, Gesprächs-, Gestaltpsychotherapeutin, 
Potsdam, Berlin 

Prof. Dr. jur. Gerhard Nothacker, Jurist, Dipl. Soz., Magistratsdirek-
tor a.D., Potsdam 

Dr. phil. Sybille Paulsen, Dipl. Soz., Analytische Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapeutin, Berlin

Dipl. Psych. Ann Kathrin Scheerer, Psychoanalytikerin, Hamburg 

Prof. Dr. phil. Karin Schumacher, Musiktherapeutin, Berlin

Dr. med. Ingrid Stammnitz, Fachärztin für innere Medizin und Psy-
chotherapeutische Medizin, Psychoanalytikerin, Berlin

Prof. Dr. med. Hermann Staats, Facharzt für Psychotherapeutische 
Medizin und Allgemeinmedizin, Psychoanalytiker, Potsdam 

Dipl. Psych. Isa-Maria Storm, Psychoanalytikerin, Berlin

Dipl. Soz. Päd. Leona Maywald, Analytische Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapeutin, Berlin

Dr. med. , Dipl. Psych. Blank-Knaut, Psychoanalytikerin, Berlin

Dr. Gisela Wiegand, Analytische Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin, Kassel



1. Termin: 09.01. – 10.01.2009
Einführung in die Entwicklungspsychologie der frühen Kindheit
Entwicklungsmeilensteine der ersten Lebensjahre

2. Termin: 13.02. – 14.02.2009
Einführung in Säuglingsforschung
Einschätzung des kindlichen Entwicklungsniveaus, Bedeutung für die Eltern-
Säuglings-Psychotherapie

3. Termin: 24.04. – 25.04.2009
Spezifische frühkindliche Entwicklungsdiagnostik
u.a. NBAS-Säuglingsuntersuchung, Bayley, K-ABC, WET, ET 6-6, ZTT 0-3

4. Termin: 15.03. – 16.03.2009
Interaktionsdiagnostik
Arbeit mit Videoaufnahmen, Einschätzung der Eltern-Kind-Interaktion 

5. Termin: 26.06. – 27.06.2009
Frühkindliche Regulationsstörungen
Exessives Schreien und Schlafstörungen

6.Termin: 18.09. – 19.09.2009
Frühkindliche Regulationsstörungen
Störungen der emotionale Entwicklung

7. Termin: 09.10. – 10.10.2009
Frühkindliche Regulationsstörungen
Ess- und Fütterstörung

8. Termin: 13.11. – 14.11.2009
Entwicklung des Selbst
Spielentwicklung, Störungen der Autonomie, Spielunlust

9. Termin: 04.12. – 05.12.2009
Bindungstheorie
Bindungsdiagnostik, Entwicklung von hochunsicherer Bindung

10. Termin: 15.01. – 16.01.2010
Sprachentwicklung
Bedeutung der frühkindlichen Kommunikation 

11. Termin: 19.02. – 20.02.2010
Behandlungstechnik und- methoden
Eltern- Säuglings- Kleinkind- Beratung und - Psychotherapie

12. Termin: 20.03. – 21.03.2010
Pädiatrische Aspekte, Kleinkindpsychosomatik
Besonderheiten bei chronisch kranken, behinderten oder zu früh geborenen 
Kindern

13. Termin: 23.04. – 24.04.2010
Frühe Warnzeichen von Vernachlässigung und Misshandlung
Kinderschutz, Kooperation, Vernetzung

14. Termin: 07.05. – 08.05.2010
Persönlichkeitsstrukturen und psychische Erkrankungen der Eltern
Auswirkungen auf die kindliche Entwicklung

15. Termin: 04.06. – 05.06.2010
Familiensoziologie
Rechtliche Aspekte, Familienbildung, außerfamiliäre Betreuung

ÜBERBLICK
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